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Geborgen in der Mitte Deutschlands, gleichsam beschützend ummantelt von fünf Bun-
desländern, lebt der Mythos von Wäldern, Wundern und Weltbewegendem, von uralten 
Sagen und großen Ereignissen. Vom legendären Schwertschwur bis zum Krieg der Minne-
sänger auf der die deutsche Geschichte spiegelnden Wartburg, des Landes eigentlichem 
Wahrzeichen hoch über Eisenach. Dort, wo schon 1817 über 400 Studenten die nationale 
Einheit forderten, wo der Reformator Martin Luther 1517 das Neue Testament aus dem 
griechischen Urtext für jedermann ins Deutsche übersetzte und zugleich dem Teufel und 
dem Klerus trotzte. hüringen, das war auch das Schlachtfeld der Bauernkriege, untrennbar 
verbunden mit dem todesmutigen heologen und Luther-Freund homas Müntzer. 
Zum Mythos hüringen trugen auch große Namen bei, wie nirgendwo sonst hierzulan-
de: so beispielsweise die Dichterfürsten Johann Wolfgang von Goethe und Friedrich von 
Schiller, die beiden Maler Lucas Cranach – der Ältere und der Jüngere, die Komponisten 
Johann Sebastian Bach, Franz Liszt, Johannes Brahms und Richard Wagner, der Schriftstel-
ler der Aufklärung Christoph Martin Wieland, die Philosophen Johann Gottlieb Fichte, 
Johann Gottfried Herder, Georg Friedrich Hegel und Friedrich von Hardenberg (Novalis), 
die Romantiker Clemens von Brentano und Achim von Arnim. hüringen, das war für sie 
ein immerwährendes Sehnsuchtsziel der Inspiration und der beglückenden Begegnungen. 
Die Königstochter Elisabeth, das Symbol des Mittelalters für Wohltätigkeit und Nächsten-
liebe, die Schutzherrin von hüringen und Hessen, wird bis heute von Katholiken ebenso 
wie von Protestanten als heiliggesprochene Patronin Europas verehrt. Das galt auch Jahr-
hunderte zuvor für die von den Franken verschleppte Prinzessin Radegundis. 
hüringen, das ist eine Schatzkammer voller Kostbarkeiten, beheimatet in Museen, Kirchen 
und Klöstern wie auch in den von höischem Glanz zeugenden Burgen und Schlössern. 

Der Rennsteig, der meistbegangene Weitwanderweg, führt auf 170 Kilometern über die 
Kammlagen des hüringer Waldes, dem „grünes Herz Deutschlands“ genannten Mit-
telgebirge mit den stillen Tälern zwischen sanft geschwungenen Höhen – eine idyllische 
Landschaft von Herz und Seele berührender Romantik. Der große Goethe kritzelte einst 
Wandrers Nachtlied an einem noch sommerlich-lauen Septemberabend mit einem Blei-
stift auf die Bretterwand der Jagdhütte auf dem Kickelhahn, dem Hausberg von Ilmenau: 
„Über allen Gipfeln ist Ruh ...“ Im Norden, südlich der Wälder des Harzgebirges, ist wie-
derum die zu Stein gewordene Sage vom im Kyfhäuser-Burgberg schlafenden Friedens-
kaiser Barbarossa lebendig geblieben.
Von ganz eigenem Charakter sind die von der Historie geprägten und von West nach Ost 
wie auf einer Perlenkette gereihten Städte Eisenach, Gotha, Erfurt, Weimar, Jena und 
Gera, erweitert um Altenburg an den Kreuzungen historischer Handelswege. Die Landes-
hauptstadt Erfurt galt schon vor tausend Jahren ob der 240 Brücken und der Vielzahl der 
sich hoch auftürmenden Gotteshäuser als das „hüringische Rom“. Allein in der Altstadt 
sind es 22 Kirchen, überragt von einem weltweit einzigartigen Ensemble: vom Dom und 
der Severikirche. 
Zum Welterbe der UNESCO zählen längst die Wartburg, die Stätten des legendären 
Bauhauses und der Urwald der Buchen im Nationalpark Hainich, Deutschlands größtem 
zusammenhängenden Laubwaldgebiet auf einem Höhenrücken. 
hüringen, ein ganz besonders schönes Stück Deutschland, von unverwechselbarem Reiz 
und wie geschafen für Entdecker (fast) jeden Alters. Ein Ziel der Neugier, der Sehnsüchte 
und deren Erfüllung. 
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